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Schweizer Landeshymne.

s
Melodie frei nach W. A. Mozarr

von C. H. David.

Va • ter-land, hoch und schön. Hei-Iig - tum ge-
Hei-mat-land, schmuck und grün, uns- rer Freu - de

Schwei-zer- land, Herz der Welt, gros-se Strö - me

lieb - ter Ah - nen. Dei - ne Wal-der. Dei - ne Höhn
hol - der Gar - ten. al - le del - ne Bau - me blühn,
dir ent - sprin - gen. auf dem blut - ge - weih - ten Feld

mleuch - ten auf im
al - le del - ne

spannt der Frie-den

heis-sen Föhn, und er greift, um
Ro - sen glühn! Dich zu pflü-gen.

sich das Zelt. Lass dein Glück ins

m
uns zu mah - nen. in die
dem zu war - ten. schär • fen
Wei - te drin - gen, lass die

Fal-ten uns • rer
wir den Stahl, den
Völ - ker rings

m Û
Fahnen Uns durchbraust ein Feu - er-brand : Dei-r*e Eh - re.
harten. Uns um - hüllt ein Fest - ge - wand : Dei-ne Blü - te,
schlingen im-mer-dar ein Le - bens-band: Dei-ne Frei-heit,

m
Va - ter - land I

Hei - mat • land
Schwei-zer - land I

C. A. Bernoulli.
Aus dem Festspiel «Die Bundesburg», ge*
dichtet für die Landesausstellung in Bern.

<Mir Bewilligung des Verfassers.)



Dr. Giuseppe Mot ta v. Airolo
geb. 1871, seit 1912 i. Amte.

Schweiz. Bundesrat



MOTTO: Anschauung ist das absolute
Fundament aller Erkenntnis. — Der Mensch muss
sich in der Welt selbst forthelfen, und dies
ihn zu lehren ist unsere Aufgabe. Pestalozzi
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Vorwort zum Jahrgang 1916.

Auch der Pestal'ozzikalender 1916 trägt das Gepräge des grossen Kriegsjahres,

in dem er geschrieben wurde.
Die vielen Soldaienbilder sollen ungern Lesern eine Erinnerung sein, nicht

an die schreckliche Zeit, in der sich unsere Nachbarvölker in blindem Hass
mordeten, sondern an die Tage, in denen das Schweizervolk bestrebt war, der
Menschheit zu dienen und den festen Willen bekundete, einig zu bleiben, um
seine Unabhängigkeit aufs äusserste zu verteidigen.

Trotz Kriegslärm, der oft die friedliche Arbeit unterbrach, waren die Herausgeber

des Pestalozzikalenders nach Kräften bemüht, das Buch neuerdings zu
verbessern, damit es stets würdiger werde, der wahre Freund und Helfer der
Schweizerjugend zu sein.

Anmerkungen. Alle Rechte auf Inhalt, Titel, Ausstattung und Anordnung
des Kalenders sind gesetzlich geschützt.

Der Pestalozzikalender erscheint in vier verschiedenen schweizerischen
Ausgaben, nämlich: deutsch, französisch, für Schüler und für Schülerinnen.

Der Pestalozzi-Kalender ist der erste Schulkalender, der jeden Tag
Geschichtsdaten mit einem Dichterspruch vereinigt. Vielerorts wird bei dem
Geburts- oder Sterbetage eines Dichters ein Spruch aus seinen Werken zitiert.
In den meisten Fällen steht aber der Weisheitsspruch
in keinem Zusammenhange mit dem geschichtlichen
Ereignis.

Für künftige Auflagen sind die Leser gebeten, Mitarbeiter zu werden und
den Verlag auf etwa vorgekommene Fehler oder auf wünschenswerte
Verbesserungen aufmerksam zu machen. Alle einlangenden Vorschläge werden
dankbar in Berücksichtigung gezogen.

Unser neues Einbandbild.

Nachdem das letzt jährige Deckenbild von Herrn Kunstmaler Linck in Bern
so ausserordentlich gut gefallen hat, haben wir den gleichen Künstler gebeten,
uns einen Deckenschmuck für den Jahrgang 1916 zu zeichnen. Das neue,
farbenfrohe Bild stellt zwei Schweizer Musketiere in malerischer Uniform
zur Zeit des Dreissigjährigen Krieges dar. In den schrecklichen Kriegsjahren
von 1618—48 wurde Europa grossenteils verwüstet. Von der Schweiz hatten
hauptsächlich Rheinfelden, Laufenburg, Basel und Pruntrut unter den wilden
schwedischen Kriegshorden zu leiden.



Nebenstehende Notiz betreffend Einbandbild bezieht sich auf den
Schülerkalender. Das Deckenbild des Schülerinnenkalenders ist ebenfalls von Herrn
Maler Linck ausgeführt; es stellt eine Bernerin und eine Guggisbergerin
zur Zeit des dreissigjährigen Krieges dar.
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